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Protokoll der 43. Generalversammlung 
                 der Fernsehgenossenschaft Dulliken 
______________________________________________________________________ 
 
Datum: Mittwoch, 21. Oktober 2020, 19.00 Uhr 

Ort: Chemistube, röm.-kath. Kirche, Pfarreizentrum 

 Bahnhofstrasse 46 Dulliken 

Vorsitz: André Jäggi, AJ, Präsident 

Vorstand: Ernst Rüfenacht, ER, Vizepräsident 
 Priska Felber, PF, Sekretärin 
 Daniel Keller, DK, Kassier 
 Pia Arnold, PA 
 Fritz Fahrni, FF 
 
Revisor: A. Wyss, entschuldigt 
Anwesend 3 Genossenschafter / 1 Gast 
 
Traktanden: 1. Begrüssung 
 2. Wahl des Stimmenzählers 
 3. Protokoll der 42. Generalversammlung vom 20.05.2019 
 4. Jahresbericht des Präsidenten 
 5. Abnahme der Jahresrechnung 2019 
 6. Entlastung der Verwaltung 
 7. Gebührentarif 2021 
 8. Wahl der Revisionsstelle 
 9. Stand der Arbeiten Netzmodernisierung 
 10. Verschiedenes 
 
1. Begrüssung 
Der Präsident, André Jäggi, begrüsst die Anwesenden und dankt für die Berücksichtigung der 
Maskenpflicht als auch der Händedesinfektion aller Teilnehmenden. Die Entschuldigung für die 
Abwesenheit des Revisors, Adrian Wyss, der atrevi GmbH wird weitergeleitet. AJ informiert, dass 
aufgrund des Bundesratsentscheids vom 16.03.2020 die FGD auf das Abhalten von 
Vorstandssitzungen verzichten musste und somit die GV 2020 nicht statutengemäss 
durchgeführt werden konnte. Infolge der Ausnahmesituation wurde die GV auf das heutige 
Datum verschoben und im Niederämter Anzeiger vom 08.10.2020 ordnungsgemäss publiziert. 
 
Die Traktandenliste wird einstimmig genehmigt. 
 
2. Wahl des Stimmenzählers 
Einstimmig gewählt wird der Genossenschafter, Herr Hugo Frey. 
 
3. Protokoll der 42. Generalversammlung vom 20.05.2019 
Das Protokoll wird einstimmig genehmigt und der Verfasserin, Priska Felber, vom Präsidenten 
bestens verdankt. 
 
4. Jahresbericht des Präsidenten 
Der Präsident liest den Jahresbericht 2019 vor, welcher nachfolgend einen integrierenden 
Bestandteil dieses Protokolls darstellt. 
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Sehr geehrte Damen und Herren,  
geschätzte Genossenschafterinnen und Genossenschafter 

 
Im Berichtsjahr war wiederum die Zellenverkleinerung von 5 auf 20 Node und die damit verbundenen 
Ausbauarbeiten der vierten und letzten Bauphase ein zentrales Thema. Aufwendige Tiefbauarbeiten waren 
notwendig, um die LWL-Verbindungen zu den Noden 8 und 11 zu realisieren. Die Umschaltungen bzw. 
Inbetriebnahmen der beiden Knotenpunkte konnten zwischenzeitlich erfolgreich abgeschlossen werden. 
Die Glasfaserverbindung zu Node 7 wird im Jahr 2020 ausgeführt.  
 
Im Verlauf des Berichtjahres traf sich der Vorstand dreimal, um die aktuellen Geschäfte zu behandeln. Im 
Geschäftsjahr 2019 konnten zwei Einfamilienhäuser am Buchenweg 30b und am Wilerweg 14 an unser 
Multimedia-Netz angeschlossen werden. An der Hardstrasse 3 und 5 konnten wir zwei Mehrfamilienhäuser 
mit insgesamt 13 Wohnungen mit Glasfaserkabel bis in die Wohnungen anschliessen. Im Weiteren stehen 
mit dieser LWL-Erschliessung für fünf weitere Mehrfamilienhäuser mit ca. 25 Wohneinheiten bereits LWL-
Infrastrukturen zur Verfügung. An der alten Landstrasse 19 sowie an der Bahnhofstrasse 8 und 47 
mussten infolge Nutzungsänderungen Kabelumlegungen für einen Betrag von 6‘700 CHF ausgeführt 
werden. 
An den Delegiertenversammlungen des Yetnet Verbands vom 5. Juni und 27. November haben Ernst 
Rüfenacht sowie Fritz Fahrni und ich teilgenommen. Im Weiteren besuchte ich am 12. September die 
Yetnet Präsidentenkonferenz. Der Yetnet Genossenschaftsverband hat auf den 01.01.2019 das Netz der 
Fernsehgenossenschaft Starrkirch-Wil übernommen. Der Verband betreut seit Juli auch die Kunden auf 
dem Glasfasernetz Lenzburg. Quickline hat im Mai neue Handy-Angebote und im September das neue 
Basisangebot Quickline Start mit Festnetzanschluss, Breitbandinternet (50 Mbit/s), WLAN-Modem, 130 
TV- und 200 Radiosendern für 49.00 CHF lanciert. In diesem Basisangebot sind auch die 
Betriebskostenbeiträge der Fernsehgenossenschaft Dulliken miteingeschlossen. 
Der hohe Preis- und Wettbewerbsdruck im Multimedia-Markt dürfte sich in den kommenden Jahren weiter 
fortsetzen. Neue Anbieter und neue Angebote von Marktbegleitern werden für eine verschärfte Konkurrenz 
sorgen. Die steigenden Breitbandbedürfnisse müssen wir mittel- und langfristig abdecken, damit wir 
konkurrenzfähig bleiben. Aus diesem Grund bauen wir unsere Infrastruktur weiter aus und erhöhen die 
Geschwindigkeit der Datenübertragung. Unser Ziel ist es, unseren Kunden ein möglichst kostengünstiges, 
jedoch hochleistungsfähiges HFC- und LWL Netz zur Verfügung zu stellen. Wir gehören mit unseren 
Investitionen in den Netzausbau zu den grössten Investoren in unserem Verband. 
Bei der Betriebssicherheit und dem Service stellen unsere Kunden ebenfalls hohe Ansprüche. Für die 
kommenden Jahre ist es unser Ziel, die Kundenzufriedenheit in allen Bereichen, in Zusammenarbeit mit 
der Firma WD Comtec, weiter zu verbessern. 
Die Fernsehgenossenschaft Dulliken hat das Geschäftsjahr 2019 mit einem Jahresverlust von 49.25 CHF 
abgeschlossen. Es gab weniger Kabelumlegungen als erwartet und darum ist das Defizit kleiner als 
budgetiert. Wir verfügen weiterhin über eine solide Eigenekapitalausstattung und diese bildet eine sichere 
Basis für die Zukunft. 
 

Ganz herzlich danken möchte ich meinen Vorstandsmitgliedern für die angenehme Zusammenarbeit. Vor 
allem auch dank ihrem Engagement haben wir unsere gesteckten Ziele erreicht. 
 

Mein Dank geht auch an die Geschäftsleitung und an alle Mitarbeiter der WD Comtec, die zur 
erfolgreichen Umsetzung der geplanten Projekte sowie der LWL-Netzerweiterung beigetragen haben.  
 

Zum Schluss möchte ich mich bei unseren geschätzten Genossenschafterinnen und Genossenschafter 
bedanken. Sie leisten mit ihrer treuen Mitgliedschaft einen wertvollen Beitrag zur Festigung unserer 
Genossenschaft. 
 

Der Jahresbericht wird einstimmig genehmigt. 
 
Im Namen des Vorstands und der Genossenschaft dankt der Vizepräsident, Ernst Rüfenacht, 
dem Präsidenten für sein Engagement zugunsten der FGD, welche er kompetent und mit einer 
klaren Linienrichtung durch die grossen Herausforderungen führt. Den Vorstandsmitgliedern 
spricht er seinen Dank für die angenehme Zusammenarbeit aus. 
 
 
5. Abnahme der Jahresrechnung 2019 
Der Kassier, Daniel Keller, erläutert die wichtigsten Positionen der Jahresrechnung 2019. 
Anhand der verteilten Unterlage zeigt er die weiterhin gute finanzielle Lage der FGD auf und 
betont, dass die erforderlichen Investitionen kontinuierlich mit eignen Mitteln vorgenommen 
werden können. 
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Das Eigenkapital beträgt CHF 1‘232‘458.33. 
Die Jahresrechnung schliesst mit einem Verlust von CHF 49.25. 
Im Budget 2020 wird mit einem leicht tieferen Bruttogewinn gerechnet und ein ausgeglichener 
Abschluss erwartet. 
 
Die Prüfung der Jahresrechnung wurde vom Revisor, Adrian Wyss, der atrevi GmbH nach dem 
Schweizer Standard der eingeschränkten Revision durchgeführt. Im vorliegenden Bericht 
bestätigt er die einwandfreie Buchführung, die Übereinstimmung der Bilanz per 31.12.2019 und 
der Betriebsrechnung 2019 mit der Buchhaltung und empfiehlt, die Jahresrechnung 2019 zu 
genehmigen. 
 
Der Präsident dankt dem Kassier, Daniel Keller, für sein grosses Engagement bei der 
Bewältigung des stets steigenden Arbeitsaufwands infolge von Umstrukturierungen durch den 
Verband. Die erfolgte Mehrwertsteuerprüfung bestätigte eine professionelle und einwandfreie 
Abwicklung der Geschäfte. 
 
Die Jahresrechnung 2019 und das Budget 2020 werden einstimmig genehmigt. 
 
6. Entlastung der Verwaltung 
Der Verwaltung wird einstimmig Décharge erteilt. 
 
7. Gebührentarif 2021 
Der Vorstand schlägt den Versammelten vor, die Gebühren für das Jahr 2021 wie folgt zu 
belassen: 
 
Anschlussgebühren 
1-Familienhaus CHF 1‘500 
2-Familienhaus, je Wohnung CHF    850 
3-Familienhaus, je Wohnung CHF    750 
4-Familienhaus, je Wohnung CHF    650 
5-Familienhaus, je Wohnung CHF    550 
ab 6-Familienhaus, je Wohnung CHF    450 
 
Gewerbebetriebe bezahlen innerhalb eines zusammenhängenden Areals pro 5 Anschlussdosen 
oder Teile davon einen Hausanschluss von CHF 1‘500.00. 
 
Unterhaltsgebühren 
Für alle Neuanschliesser beträgt die monatliche Unterhaltsgebühr CHF 18.00, exkl. MWST. 
 
Abonnenten bezahlen monatlich CHF 29.00, exkl. MWST. 
 
Variante 1 
Die Unterhaltsgebühr für EFH bis und mit 6-FH beträgt monatlich CHF 13.50, exkl. 8 % MWST. 
 
Variante 2 
Für 7-FH und mehr Wohnungen beträgt die Unterhaltsgebühr monatlich CHF 18.00, exkl. MWST. 
 
Der Gebührentarif 2021 wird einstimmig genehmigt. 
 
 
8. Wahl der Revisionsstelle 
Herr Adrian Wyss, der atrevi GmbH in Härkingen wird einstimmig für ein weiteres Jahr als 
Revisor gewählt. 
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9. Stand der Arbeiten Netzmodernisierung 
Anhand des Bauphasenplans informiert der Präsident über den aktuellen Stand der 
Modernisierung. Dank Optimierungsvorschlägen von Seiten des Präsidenten fallen die Kosten für 
die Netzmodernisierung um CHF 100‘000 tiefer aus als ursprünglich im Jahr 2014 geplant. 
(Details zum Stand der Arbeiten sind dem Jahresbericht des Präsidenten zu entnehmen.) 
 
Kein Wortbegehren. 
 
 
10. Verschiedenes 
 

• AJ weist darauf hin, dass UKW Sender weiterhin empfangen werden können. Dazu 
benötigt wird ein Stereogerät und ein Wandler, der für CHF 79.00 bei Yetnet in 
Schönenwerd erworben werden kann. 

• Die Frage eines Genossenschafters wie die FGD im Vergleich zur Konkurrenz dasteht, 
beantwortet der Präsident folgendermassen: 
- in Sachen Geschwindigkeit ist die FGD der Swisscom voraus 
- bei Glasfaser im Haus ist die Qualität gleich 
- beim Preis ist die FGD vorteilhafter 

• Gemäss AJ sollen im kommenden Jahr die Verstärker für den Retourweg verbreitert 
werden, um eine höhere Geschwindigkeit zu erzeugen. Es ist mit einer Investition von 
CHF 30‘000 zu rechnen ist. 

 
Kein weiteres Wortbegehren. 
 
Für die Teilnahme an der Generalversammlung und das damit verbundene Interesse an der 
FGD, bedankt sich der Präsident, A. Jäggi, bei den Anwesenden und überreicht ihnen eine 
Tasche mit einem frischen Brot, einem Käseplättli und einem FGD-USB-Stick – dies anstelle des 
traditionellen Fleisch/Käse Apéros. 
 
Ende der Sitzung: 19.45 Uhr 
 
 
 
 
 
................................................. ................................................ 
André Jäggi, Präsident  Priska Felber, Sekretärin 


